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Weihnachtsgruß 

Liebe Gemeinde,  

wir wünschen Ihnen und Ihren Fami-
lien ein gesegnetes Weihnachtsfest, er-
füllt von Frieden, Hoffnung und 
Freude. Möge die Botschaft von der 
Geburt Jesu unsere Herzen berühren 

und uns Licht für das kommende Jahr 
schenken.  

„Euch ist heute der Heiland geboren, wel-
cher ist Christus, der Herr.“ (Lukas 2,11)  

Frohe Weihnachten und Gottes Segen!  

Das Pastoralteam 

 
 

 

Seelsorge in neuen Strukturen 

Kirche der Zukunft 

Liebe Leser des Gemeindebriefes,  

die Prozesse „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ und „Räume für eine Kir-
che der Zukunft“ sind in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart in vollem 
Gange.  

Der Diözesanrat gibt in seiner Sitzung 
im November eine Empfehlung für 
die neue Struktur der Kirchengemein-
den in der Diözese ab. Auf deren Basis 
trifft der Bischof Klaus Krämer die fi-
nale Entscheidung.  

Daher berichten wir im Oster-Gemein-
debrief dann ausführlich über den ak-
tuellen Stand der beiden Prozesse in 
unserer Gesamtkirchengemeinde.  

Das Redaktionsteam 
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Erstkommunion 2027 

Lydia Heckel-Löflad wird bei der Vor-
bereitung auf die Erstkommunion 
2027 mitwirken. Ich freue mich sehr, 
sie dafür gewonnen zu haben, und auf 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit ihr. Kinder und Jugendliche ein 
Stück auf ihrem Weg zu begleiten, ist 
Lydia seit vielen Jahren ein Herzens-
anliegen. Bei der Erstkommunion 
wird dieser Weg besonders schön 
sichtbar: Die Kinder lernen Jesus nä-
her kennen und bereiten sich auf die 
Begegnung mit ihm in der Eucharistie 
vor. Dabei geht es nicht nur darum, 
Wissen über den Glauben zu vermit-
teln. Die Kinder sollen auch Raum ha-
ben, Fragen zu stellen, miteinander zu 
entdecken, zu beten und Gemein-
schaft zu erleben. 

Frau Heckel-Löflad lebt mit ihrer Fa-
milie und vielen Tieren auf einem 
Bauernhof in Wüstenrot, im schönen 
Schwäbisch-Fränkischen Wald. Die 
Natur und das Leben auf dem Hof er-
innern daran, wie viel Zeit, Aufmerk-
samkeit und Geduld es braucht, damit 
etwas wachsen kann. Auch Kinder 
brauchen Raum, Vertrauen und Men-
schen, die sie ernst nehmen und ermu-
tigen. In der religionspädagogischen 
Arbeit ist es ihr wichtig, den Kindern 
offen zu begegnen, ihre Fragen zu hö-

ren und sie darin 
zu stärken, ihren 
eigenen Zugang 
zum Glauben zu 
finden.  

Seit vielen Jahren 
begleitet sie 
Kinder und 
Jugendliche in 
unterschiedlichen 
Lebens- und Lernfeldern: in der kirch-
lichen Kinder- und Jugendarbeit, in 
sozialpädagogischen Einrichtungen, 
im Religionsunterricht und als Mutter 
ihrer beiden inzwischen erwachsenen 
Söhne. Heute arbeitet sie mit trauma-
tisierten Kindern. Diese vielfältigen 
Erfahrungen haben sie gelehrt, jedem 
Kind in seiner Einzigartigkeit zu be-
gegnen – mit Geduld, Einfühlungsver-
mögen und Verlässlichkeit. 

Ich freue mich, dass Frau Heckel-
Löflad ihre Erfahrung und ihre per-
sönliche Art in die Erstkommunion-
vorbereitung einbringt. Gemeinsam 
möchten wir die Kinder und ihre Fa-
milien auf diesem besonderen Glau-
bensweg begleiten. Die Vorbereitung 
soll nicht nur auf einen festlichen Tag 
hinführen, sondern den Kindern hel-
fen, Jesus als einen Freund kennenzu-
lernen, der sie durchs Leben begleitet. 

Martin Schmelcher, Diakon 

Termine der Erstkommuniongottesdienste 2027 

St. Dionysius 

Sa., 03. April 2027, 10.30 Uhr: 

Erstkommuniongottesdienst  

 

Aktuelle und weitere Informationen 

finden Sie hier:

Pax Christi 

Sa., 10. April 2027, 10.30 Uhr: 

Erstkommuniongottesdienst  

(ja nach Anmeldezahlen) 

Lydia Heckel-Löflad 
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Firmung 2027 

Am Samstag, 12. Juni 2027, feiern wir 
um 10.00 Uhr in unserer Pfarrkirche 
St. Dionysius die Firmung. Pfarrer 
Siegbert Denk wird den Jugendlichen 
das Sakrament spenden. 

In der Firmung werden die Jugendli-
chen im Glauben gestärkt und em-
pfangen den Heiligen Geist. Die Fir-
mung vertieft die Gnade der Taufe 
und ermutigt dazu, den eigenen Glau-
ben mutig zu leben und als Christin-
nen und Christen Zeugnis von Jesus 
Christus zu geben. 

Die Vorbereitungstreffen leitet Diakon 
Martin Schmelcher. Dabei können die 
Jugendlichen miteinander über ihren 
Glauben und ihre Fragen ins Gespräch 

kommen und sich auf die Feier der Fir-
mung vorbereiten. 

Zum Empfang dieses Sakramentes 
sind alle Jugendlichen unserer 
Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm 
per Post eingeladen worden, die 
zwischen dem 01.01.2012 und dem 
31.12.2012 geboren worden sind. 
Wenn jemand bisher keine Einladung 
erhalten hat, melde er sich bitte im 
Pfarrbüro St. Dionysius.  

Wir freuen uns auf alle Jugendlichen, 
die sich auf diesen Weg machen, und 
auf ihre Familien, die sie dabei beglei-
ten. 

Martin Schmelcher, Diakon 

  

15.11./20.12.2026 // 17.01./21.02./21.03/18.04.2027 
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Pilgerfahrt nach Ellwangen 

Das Pastoralteam und die Mitarbei-
tenden der Pfarrämter machten sich 
gemeinsam auf den Weg zu einer Pil-
gerfahrt nach Ellwangen. Der Tag ver-
band geistliche Besinnung mit kollegi-
alem Austausch und bot viele Anre-
gungen für die tägliche Arbeit in den 
Kirchengemeinden.  
Erste Station war das Grab des seligen 
Paters Philipp Jeningen. Dort feierte 
die Gruppe gemeinsam die Heilige 
Messe und erhielt anschließend inte-
ressante Einblicke in das Leben und 
Wirken des Seligen. Sein tiefer Glaube, 
seine Nähe zu den Menschen und sein 
unermüdlicher Einsatz hinterließen 
einen bleibenden Eindruck.  
Im Anschluss besuchte die Gruppe 
das Pfarrbüro in Ellwangen. Im Mittel-
punkt des Gesprächs standen die Er-
fahrungen, die dort nach der Zusam-
menlegung von vier Pfarrbüros zu ei-
nem gemeinsamen Pfarrbüro gesam-
melt wurden. Offen berichteten die 
Ellwanger Mitarbeitenden von den 
Veränderungen, den Herausforderun-
gen und den Chancen, die dieser Pro-
zess mit sich brachte.  
Besonderes Interesse galt der prakti-
schen Umsetzung der Backoffice- und 
Frontoffice-Lösung. Der Austausch 
zeigte, wie Aufgaben sinnvoll gebün-
delt, Zuständigkeiten transparent ge-
staltet und zugleich verlässliche An-
laufstellen für die Menschen vor Ort 
erhalten werden können. Die gewon-
nenen Einblicke gaben dem Pastoral-
team und den Pfarramtsmitarbeiten-
den wertvolle Impulse für die eigene 
Zusammenarbeit. Inzwischen ist die 
Zusammenlegung aller Pfarrbüros in 
der Gesamtkirchengemeinde Neckar-
sulm umgesetzt; auch immer mehr 

Kirchengemeinden vollziehen diesen 
Schritt. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Es gibt nur noch eine zentrale 
Anlaufstelle, eine Telefonnummer 
sowie verlässliche Öffnungszeiten 
und eine verlässliche Erreichbarkeit.  

Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen führte der Weg hinauf zur Wall-
fahrtskirche auf dem Schönenberg. 
Dort begrüßte Pater Anton Wölfel die 
Gruppe und führte sie durch die ein-
drucksvolle Kirche. Dabei erläuterte 
er ihre Geschichte, ihre geistliche Be-
deutung und ausgewählte Besonder-
heiten des Gotteshauses.  

Darüber hinaus öffnete Pater Anton 
Wölfel die Türen zum Konvent der 
dort ansässigen Redemptoristen und 
vermittelte einen Einblick in das Le-
ben der Ordensgemeinschaft. So fand 
ein abwechslungsreicher Pilgertag sei-
nen gelungenen Abschluss – getragen 
von gemeinsamem Gebet, neuen Er-
kenntnissen und vielen guten Gesprä-
chen. 

Martin Schmelcher, Diakon 

Pastoralteam und die Mitarbeitenden in der St. 
Vitus Basilika, Ellwangen 
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Besuch von Prof. Dr. Inga Behrendt  

in unserer Gesamtkirchengemeinde 

Am 8. und 9. August 2026 durften wir 
Prof. Dr. phil. Inga Behrendt in unse-
rer Gesamtkirchengemeinde begrü-
ßen. Die renommierte Professorin für 
Gregorianischen Choral und Deut-
schen Liturgiegesang an der Hoch-
schule für Kirchenmusik Rotten-
burg-Stuttgart wirkte an beiden Tagen 
als Kantorin in allen Gottesdiensten.  

Frau Behrendt ist international in der 
Gregorianik-Forschung verankert, 
Mitglied im Projekt DACT (Halifax) 
und seit vielen Jahren im Vorstand der 
AISCGre tätig. Ihre Arbeit an den Me-
lodierestitutionen des Graduale Roma-
num sowie die Leitung der umfangrei-
chen Choral-Datenbank grego-
rien.info prägen die wissenschaftliche 
Landschaft ebenso wie ihre Lehrtätig-
keit in Rottenburg und Freiburg.  

Ihr Gesang eröffnete der Gemeinde ei-
nen besonderen Klangraum: präzise, 
geistlich tief und getragen von der 

gregorianischen Semiologie. Viele 
Gottesdienstbesucher empfanden die 
Feier als bereichernd und spirituell in-
tensiv.  

Der Besuch war ein eindrucksvoller 
Impuls, der die Bedeutung des Cho-
ralgesangs für unsere Liturgie neu er-
fahrbar machte.  

Martin Schmelcher, Diakon 

 
 
 
 
 
 
 

 

Die Online-Beratung der Caritas 

Ihr Leben schlägt Purzelbäume? Pro-
bleme wachsen Ihnen über den Kopf? 
Lassen Sie sich von Fachleuten der 
Caritas online beraten. Die Beratung 
kostet nichts, ist anonym und sicher. 

  

v.l.n.r.: Diakon Martin Schmelcher, Prof. Dr. Inga 
Behrendt, Pfarrer Siegbert Denk in St. Dionysius 
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Ein Schlag und ein schöner Tag 

Direkt nach dem Ministrieren sind die 
Ministranten und Ministrantinnen 
von Sankt Dionys am 14.06.2026 zum 
Minigolfplatz in Bad Wimpfen gefah-
ren. Mit viel Spaß bei der Sache wur-
den die Bälle bestmöglich in die Lö-
cher geschlagen. Die älteren und die 
jüngsten Minis hatten viel Spaß und 

konnten sich mal richtig gemütlich 
unterhalten, auch wenn der eine oder 
andere Ball gesucht werden musste. 
Der Tag war super! 

Die Krönung war natürlich ein Eis. 

Marlene Scharpff  

 

  

Die Minis auf dem Mini-
Golfplatz in Bad Wimpfen 

Die Minis in „Aktion“ 
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Segensfeier zum Schuljahresbeginn 2026 

Am Samstag, den 12. September 2026, 
fand in der Pfarrkirche St. Johannes 
die traditionelle Segensfeier zum Be-
ginn des neuen Schuljahres statt. 
Zahlreiche Kinder und Jugendliche 
der Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsulm kamen gemeinsam mit 
ihren Familien zusammen, um sich 
unter Gottes Schutz und Zuspruch auf 
den bevorstehenden Schulweg ein-
stimmen zu lassen.  

Die Feier stand unter dem Leitgedan-
ken „Gott geht mit uns neue Wege“. 
Dieses Thema prägte sowohl die litur-
gische Gestaltung als auch die Atmo-
sphäre der Feier: ein bewusst hoff-
nungsvoller Blick nach vorne, getra-
gen von der Zusage, dass Gott jeden 
Schritt der jungen Menschen begleitet 
– in der Schule, im Alltag und in allen 
neuen Herausforderungen.  

Im Mittelpunkt der Feier stand der 
persönliche Segen für die Kinder und 
Jugendlichen. In einer ruhigen Stim-
mung traten sie nach vorne, um den 
Zuspruch Gottes zu empfangen. Das 
Bild zeigt diesen Moment eindrucks-
voll: die Kinder in einer respektvollen 
Reihe, die liturgische Leitung im Se-
gensgestus, die Kerzen am Altar, das 

Kreuz im Hintergrund – ein starkes 
Zeichen gelebten Glaubens und ge-
meinschaftlicher Verbundenheit.  

Die Segensfeier zum Schuljahresbe-
ginn ist in St. Johannes seit 3 Jahren ein 
fester Bestandteil der pastoralen Ar-
beit. Sie macht sichtbar, was die Ge-
meinde den jungen Menschen mitge-
ben möchte: Vertrauen, Zuversicht 
und die Gewissheit, dass Gott auf al-
len neuen Wegen mitgeht.  

Martin Schmelcher, Diakon 

 

 

 

Segnung durch Diakon Schmelcher bei der 
Segensfeier in St. Johannes 
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„Sei mutig und stark“ – Eine besondere Begegnung  

mit Madagaskar 

Es gibt Begegnungen, die bleiben. Be-
gegnungen, die unseren Blick weiten 
und uns neu spüren lassen, wie groß 
und vielfältig unsere Kirche ist. Eine 
solche Begegnung durften wir in unse-
rer Kirchengemeinde erleben, als wir 
Gäste aus Madagaskar willkommen 
heißen konnten. 

Unsere Gesamtkirche Neckarsulm 
wurde am 11.10.2026 zu einem Ort ge-
lebter Weltkirche. Der Eröffnungsgot-
tesdienst anlässlich zu „100 Jahre 
Weltmissionssonntag“ wurde mit ei-
nem Pontifikalamt mit unserem Bi-
schof Dr. Klaus Krämer und Bischof 
Luc Olivier Razafitsimialona aus dem 
Bistum Tôlagnaro im Süden Madagas-
kars gefeiert.  

Gemeinsam feierten wir Gottesdienst, 
beteten und sangen miteinander und 
erfuhren etwas davon, was es bedeu-
tet, als Christinnen und Christen über 
Länder, Sprachen und Kontinente hin-
weg miteinander verbunden zu sein. 

Im Mittelpunkt stand dabei ein ebenso 

einfaches wie kraftvolles Wort aus der 
Heiligen Schrift: „Sei mutig und 
stark.“ Ein Wort, das Menschen Mut 
machen möchte, gerade dann, wenn 
das Leben schwierig wird und die Zu-
kunft manches Mal unsicher erscheint. 

Wenn aus Fremden Geschwister wer-
den 

Madagaskar ist weit entfernt von uns. 
Und doch rückten die Menschen dort 
an diesem Tag ein Stück näher. Wir 
hörten von den Herausforderungen, 
mit denen viele Familien leben müs-
sen, von Armut und Wasserknapp-
heit, aber auch von Menschen, die sich 
mit großem Einsatz für andere enga-
gieren.  

Besonders berührt hat uns, welche Be-
deutung Bildung für die Zukunft der 
Kinder hat. Wo Kinder lernen dürfen, 
eröffnen sich neue Möglichkeiten. Wo 
Menschen füreinander einstehen, 
wächst Hoffnung. 

Vielleicht ist genau das eine der 

Gruppenbild nach dem Pontifikalamt 
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schönsten Erfahrungen von Weltkir-
che: Wir gehören zusammen. Auch 
wenn unsere Lebenswirklichkeiten 
ganz unterschiedlich sind, verbindet 
uns derselbe Glaube, dieselbe Hoff-
nung und die Überzeugung, dass kein 
Mensch vergessen werden darf. 

Solidarität beginnt im Herzen 

Solidarität mit Madagaskar bedeutet 
deshalb mehr als finanzielle Unter-
stützung. Sie beginnt dort, wo wir auf-
merksam werden für das Leben ande-
rer Menschen. Wo wir ihre Sorgen an 
uns heranlassen. Wo wir für sie beten 
und ihnen zeigen: Ihr seid nicht allein. 

Dabei können wir selbst viel lernen. 

Denn auch bei uns erleben Menschen 
Zeiten der Veränderung und Unsi-
cherheit. Manche sorgen sich um ihre 
Zukunft, um ihren Arbeitsplatz oder 
um ihre Familie. Andere fragen sich, 
wie es mit unserer Kirche und unseren 
Gemeinden weitergehen wird. 

Gerade in solchen Zeiten brauchen 
wir einander. Wir brauchen Men-
schen, die uns Mut zusprechen. Men-
schen, die mit uns hoffen und glauben. 
Menschen, die uns daran erinnern, 
dass wir unseren Weg nicht allein ge-
hen müssen. 

Eine große Familie im Glauben 

Die Begegnung mit unseren Gästen 
aus Madagaskar hat uns daran erin-
nert, dass Kirche größer ist als unsere 
eigene Gemeinde, größer als unsere 
Diözese und größer als unser Land. 
Wir sind Teil einer weltweiten Ge-
meinschaft. 

Wenn Menschen in Madagaskar feiern 
und beten, wenn sie ihre Kinder zur 
Schule schicken, sich umeinander 

kümmern und aus ihrem Glauben 
Hoffnung schöpfen, dann sind sie un-
sere Schwestern und Brüder. 

Und wenn wir hier miteinander Eu-
charistie feiern, füreinander da sind 
und Menschen in anderen Teilen der 
Welt unterstützen, dann wird diese 
Verbundenheit sichtbar. 

Vielleicht ist das die schönste Bot-
schaft, die wir aus dieser Begegnung 
mitnehmen können: 
• Wir brauchen einander. 
• Wir tragen einander. 
• Und unser gemeinsamer Glaube 

verbindet uns über alle Grenzen 
hinweg. 

Das Wort „Sei mutig und stark“ dür-
fen wir deshalb auch ganz persönlich 
mitnehmen. Es gilt den Menschen in 
Madagaskar. Es gilt Menschen, die ge-
rade schwere Zeiten erleben. Und es 
gilt auch uns als Kirchengemeinde. 
Mögen wir eine Gemeinde bleiben, die 
hinschaut, die Anteil nimmt und die 
ihr Herz für andere öffnet. Eine Ge-
meinde, in der Menschen erfahren 
können: Du bist nicht allein. 

Denn überall dort, wo Menschen für-
einander da sind, miteinander glau-
ben und Hoffnung teilen, wird etwas 
von jener großen Gemeinschaft sicht-
bar, die wir Weltkirche nennen. Und 
vielleicht ist sie manchmal gar nicht so 
weit entfernt. Vielleicht beginnt Welt-
kirche schon dort, wo ein Mensch sein 
Herz für einen anderen öffnet. 

Ich danke allen, die sicht- und hörbar 
und unsichtbar, zum Gelingen dieses 
besonderen Pontifikalamtes beigetra-
gen haben. 

Siegbert Denk, Pfarrer 
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Zwischen Abschied und Aufbruch

Beim Konzert „Orgel rockt meets 
geBRASSel“ in der Kirche St. Diony-
sius begrüßte Diakon Martin Schmel-
cher den Organisten Patrick Gläser so-
wie die Musikerinnen und Musiker 
von geBRASSel. Das Konzert bildete 
den Abschluss eines ereignisreichen 
und emotionalen Tages für die Ge-
meinde.  

Patrick Gläser und „Orgel rockt“  

Patrick Gläser lebt in Öhringen und ist 
dort sowie in Neuenstein nebenberuf-
lich als Kirchenmusiker tätig. Mit sei-
nem Projekt „Orgel rockt“ bringt er 
seit November 2009 eigene Bearbei-
tungen bekannter Rock-, Pop- und 
Filmmusik auf die Kirchenorgel. Seine 
Konzerte führten ihn durch Deutsch-
land und darüber hinaus; in mehr als 
15 Jahren fanden rund 520 Veranstal-
tungen mit über 112.000 Zuhörerinnen 
und Zuhörern statt. Gläser verbindet 
die vertrauten Melodien mit der 
Klangvielfalt der Pfeifenorgel und er-
öffnet so neue Zugänge zur „Königin 
der Instrumente“.  

geBRASSel – das Brass-Quartett  

geBRASSel versteht sich als Brass-
Quartett und präsentiert Blasmusik in 
unterschiedlichen Formen, Klangfar-
ben und Stilrichtungen. Das Reper-
toire reicht von geistlicher Musik bis 
zu bekannten Pop- und Rocktiteln. 
Damit passte das Ensemble hervorra-
gend zu Patrick Gläsers musikali-
schem Ansatz: Beide machten hörbar, 
wie vielseitig vertraute Melodien mit 
Orgel und Blechblasinstrumenten 
neugestaltet werden können.  

Am Vormittag hatte die Gemeinde ge-

meinsam mit Bischof Klaus und Bi-
schof Luc Oliver aus Madagaskar ein 
feierliches Pontifikalamt begangen. 
Zugleich wurde der 100. diözesane 
Missio-Eröffnungsgottesdienst gefei-
ert. Im Mittelpunkt standen der ge-
meinsame Glaube, die Hoffnung und 
die Verbundenheit als Gemeinde und 
weltweite Kirche.  

Anschließend fand im Gemeindehaus 
St. Paulus ein Gemeindefest statt, das 
von Begegnungen, Gesprächen und 
gemeinsamen Erinnerungen geprägt 
war. Gleichzeitig bedeutete es den Ab-
schied von einem vertrauten Ort. Viele 
Menschen verbinden mit dem Ge-
meindehaus persönliche Erlebnisse, 
Feste und ein Stück Heimat.  

Diakon Schmelcher erinnerte daran, 
dass Kirche und Gemeinde jedoch 
nicht in erster Linie aus Gebäuden be-
stehen, sondern durch Menschen le-
bendig werden, die glauben, füreinan-
der da sind und auch in Zeiten des 
Wandels gemeinsam weitergehen.  

geBRASSel und Patrick Gläser in St. Dionysius 
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Das abendliche Konzert setzte dazu ei-
nen besonderen musikalischen 
Schlusspunkt. Die Verbindung von 
Orgel-Rock und Blechbläserklängen 
zeigte eindrucksvoll, dass Bewährtes 
und Neues, Tradition und Aufbruch 
keine Gegensätze sein müssen. Musik 
könne Freude und Trauer ausdrücken, 
Erinnerungen wecken, Trost schenken 
und Menschen miteinander verbin-
den.  

Mit dem Konzert endete ein Tag zwi-
schen Dankbarkeit, Abschied und Zu-
versicht. Trotz aller Veränderungen 
bleiben die Erinnerungen und die Ge-
meinschaft. Für die Gemeinde ist da-
mit auch die Hoffnung verbunden, 
dass Gott sie auf ihrem weiteren Weg 
begleitet.  

Martin Schmelcher, Diakon 
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Glauben entdecken – gemeinsam unterwegs

Ein Glaubenskurs für Jugendliche und 
junge Erwachsene ist gestartet  

Im September 2026 ist unser Glau-
benskurs für Jugendliche und junge 
Erwachsene gestartet. Was trägt mich 
im Leben? Wer ist Gott für mich? Und 
wie kann Glaube heute ganz konkret 
aussehen? Mit diesen und vielen wei-
teren Fragen beschäftigen wir uns in 
einer offenen und wertschätzenden 
Atmosphäre. Dabei gibt es viel Raum 
zum Nachdenken, Nachfragen und 
Austauschen.  

Fragen stellen, Glauben erleben 

Der Kurs richtet sich an junge Men-
schen, die den christlichen Glauben 
neu kennenlernen oder vertiefen 
möchten – unabhängig davon, wie 
viel Vorwissen sie mitbringen. Im Mit-
telpunkt stehen zentrale Themen wie 
Gottesbild, Jesus Christus, Gebet, Bi-
bel, Zweifel, Hoffnung und ein verant-
wortliches Leben in Gemeinschaft.  

Kurze Impulse wechseln sich mit Ge-
sprächen, kreativen Methoden und 
gemeinsamen Aktionen ab. Dabei 
geht es nicht um fertige Antworten, 
sondern um ehrliche Fragen und per-
sönliche Entdeckungen. Unterschied-
liche Meinungen dürfen nebeneinan-
derstehen; jede und jeder entscheidet 
selbst, welche Gedanken auf dem ei-
genen Glaubensweg wichtig werden.  

Gemeinschaft gehört dazu 

Auch die Gemeinschaft kommt nicht 

zu kurz. Bei Snacks, Spielen und per-
sönlichen Gesprächen entsteht ein ge-
schützter Rahmen, in dem neue Kon-
takte wachsen können. Der Kurs 
möchte Mut machen, den eigenen 
Glauben im Alltag zu erproben und 
Kirche als einen lebendigen Ort der 
Begegnung zu erleben.  

Herzliche Einladung 

Der Glaubenskurs läuft von Septem-
ber 2026 bis März 2027 und findet im-
mer mittwochs von 18.30 Uhr bis etwa 
21.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Jo-
hannes statt. Eingeladen sind Jugend-
liche und junge Erwachsene im Alter 
von 16 - 26 Jahren. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.  

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Diakon Martin Schmelcher 
unter martin.schmelcher@drs.de. Wir 
freuen uns auf neugierige junge Men-
schen, spannende Gespräche und eine 
gemeinsame Zeit voller neuer Im-
pulse.  

Martin Schmelcher, Diakon 

  

mailto:martin.schmelcher@drs.de
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Adventsandacht mit dem Scouts-Chor 
Lieder, Lichter und Zuversicht zum Start in den Advent

Draußen wird es früher dunkel, drin-
nen beginnen die ersten Kerzen zu 
leuchten. Das ist der richtige Moment, 
um gemeinsam in die Adventszeit zu 
starten. Am 1. Advent, Sonntag, 29. 
November, um 18.00 Uhr, lädt der 
Scouts-Chor zu einer besinnlichen Ad-
ventsandacht in die St. Johannes-Kir-
che ein. Mit Musik, Texten und Raum 
zum Innehalten schenkt der Chor eine 
kleine Auszeit vom Alltag: Zeit, die 
leisen Töne des Advents zu hören und 
die Vorfreude auf Weihnachten neu 
zu entdecken. 

„Im Advent werden Hoffnung, Dankbar-
keit und Gemeinschaft besonders spür-
bar”, sagt Maria Folz-Ihnen, Sängerin 
des Scouts-Chores. „Mit unserer 
Andacht möchten wir Mut machen, Licht 
und Wärme miteinander zu teilen.” Dazu 
erklingen traditionelle und moderne 
Lieder. 

Im Anschluss sind alle Gäste herzlich 
zu einem gemütlichen Beisammensein 
bei warmen Getränken und Gebäck 
eingeladen. Der Eintritt ist frei, über 
Spenden freuen wir uns. Der Erlös 
geht zu gleichen Teilen an die Stiftung 
Starke Familien und an den Scouts-
Chor. 

Schon zu Jahresbeginn 2027 zieht sich 
der Chor zu einem intensiven Proben-
wochenende ins Tagungshaus Schö-
nenberg in Ellwangen zurück. Dort 
entstehen die Grundlagen für neue 
Lieder, die spätestens beim Konzert 
Mitte 2027 zu hören sein werden. Ein 
weiteres Konzert gemeinsam mit dem 
PopGospelchor ist für Oktober 2027 
geplant.  

Weitere Informationen: www.scouts-
chor.de 
Simone Selbmann 

 

 

 

  

Scouts-Chor beim Jubiläumskonzert 2026 in der Ballei, Neckarsulm 

https://www.scouts-chor.de/
https://www.scouts-chor.de/


 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

16 

St. Dionysius

 

Kirchenchor St. Dionysius 

 

Seit dem letzten Gemeindebrief ist ei-
nige Zeit ins Land gegangen. So war 
der Kirchenchor St. Dionys an der mu-
sikalischen Gestaltung der Hochfeste 
Ostern – mit vorausgegangener Lei-
densgeschichte an Karfreitag – Pfings-
ten und Fronleichnam beteiligt und 
hat in der Hl. Messe am 19.07.2026 die 
Sommerferien mit besinnlichen Lie-
dern eingeläutet. 

Die letzte Singstunde am 24.07.2026 
war allerdings geprägt von Wehmut. 
Mit einem letzten gemütlichen Bei-
sammensein mit vielen, selbst zuberei-
teten Leckereien haben die Sängerin-
nen und Sänger Abschied genommen 
von ihrem jahrzehntelangen Proben-
raum im St. Paulus unterm Dach. 
Wehmut, weil der Raum durch Eigen-
leistung der Chormitglieder und 
manch weiterer helfenden Hand selbst 
ausgebaut wurde. Wehmut, weil in al-
len verbauten Teilen viel Herzblut 
steckt. Wehmut vor allem, weil der 

Raum nicht nur reiner funktionaler 
Proberaum, sondern auch Heimat 
war. Viele Feste hat der Chor hier ge-
feiert und für das Zusammensein nach 
den Singstunden gab es das gemütli-
che „Hockerstüble“.  

Das ist nun seit dem 31.08.2026 alles 
Geschichte. Der Vorstand und alle 
Ausschussmitglieder verpackten in 
stundenlanger Arbeit und bei hohen 
Temperaturen die vielen Noten, Aus-
zeichnungen, liebgewonnene Erinne-
rungsstücke, die Hl. Cäcilia – eine ge-
lungene Schnitzarbeit aus Dorf Tirol – 
und manches mehr. Kirchenpfleger 
Herr Veile sorgte für den Transport 
der zahlreichen Kartons nach Amor-
bach ins Untergeschoss des Gemein-
dehauses Pax Christi. Bis zur ersten 
Singstunde nach den Sommerferien 
war alles wieder ausgepackt und an 
Ort und Stelle.  

Die Singstunden werden im Gemein-
desaal abgehalten, der mit Elementen 

Reich gedeckter Tisch zum Abschiedsessen  
in St. Paulus 

Der Kirchenchor St. Dionys bei seiner ersten Probe 
in den neuen Räumlichkeiten in Pax Christi 
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aus Holz und vielen Fenstern freund-
lich wirkt. Nach der ersten Probe ha-
ben die Mitglieder den neuen Raum 
im Untergeschoss in Augenschein ge-
nommen und für gut befunden. Ein 
Zusammensitzen nach der Singstunde 
ist auch hier möglich. Leben bedeutet 
Veränderung, und der Chor wird sich, 
einschließlich der Hin- und Rückfahr-
ten, an die neuen Bedingungen ge-
wöhnen.  

Zur Eröffnung des 100. Weltmissions-
sonntages am 11. Oktober 2026 sang 
der Chor im Pontifikalamt, zelebriert 
von Bischof Dr. Klaus Krämer, Bischof 
Luc Olivier Razifitsimialona aus Ma-

dagaskar und Pfarrer Denk, die an-
spruchsvolle Messe in D von Antonin 
Dvořák. Mit dieser Messe und einem 
anschließenden Gemeindefest nah-
men der Chor und die Gemeindemit-
glieder auch Abschied von St. Paulus. 

Nach Allerheiligen und dem Fest der 
Hl. Cäcilia stehen wir jetzt schon im 
Advent, und es geht schnell auf Weih-
nachten zu. Trotz allem Unfrieden 
wünschen wir Ihnen allen ein besinn-
liches und gesegnetes Weihnachtsfest. 

Elke Spohn, Schriftführerin 

Alle Kontaktdaten und weitere Infor-
mationen finden Sie auf der Home-
page unter 
www.kirchenchor-neckarsulm.de. 

St. Johannes

Der Kirchenchor von St. Johannes feiert den 45. Geburtstag 

Seit nunmehr 45 Jahren gibt es diesen 
Chor. Vor der eigentlichen Gründung 
im November 1981 stand ein entspre-
chender Beschluss des Kirchenge-
meinderats, der die Gründung eines 
eigenen Kirchenchores vorsah. Aus-
schlaggebend war der Wunsch, die 
musikalische Gestaltung der Gottes-
dienste - besonders an den Hochfesten 
– mit eigenen Kräften übernehmen zu 
können. Außerdem sei es wünschens-
wert, wenn zu der bevorstehenden 
Einweihung des Gemeindezentrums 
ein eigener Chor den musikalischen 
Rahmen setzen könnte. Die Gelegen-
heit sei günstig, da mit Frau Edeltraud 
Spodzieja eine Chorleiterin mit den 
entsprechenden Voraussetzungen 
zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfü-
gung stünde. Pfarrer Kappes und Frau 
Spodzieja gelang es in zahlreichen 
persönlichen Gesprächen und mit viel 

Überzeugungsarbeit eine genügende 
Anzahl von Interessenten für den 
Chor zu gewinnen. Edeltraud 
Spodzieja war die erste Dirigentin und 
blieb die musikalische Leiterin bis 
zum Eintritt in den Ruhestand. Sie war 
über Jahrzehnte das Gesicht des Cho-
res. Sie hat aber ihr „Kind“ nicht allein 
gelassen. Nach einer späteren Inte-
rimsphase als Chorleiterin verstärkt 
sie nun die Alt – Stimmen. Heute ist 
Kirchenmusiker Herr Thomas Heckel 
der Dirigent. 
Für die 25 Gründungsmitglieder wa-
ren die ersten Wochen und Monate 
eine große Herausforderung, musste 
doch schnellstmöglich für die unter-
schiedlichsten Gottesdienstformen ein 
entsprechendes Repertoire erarbeitet 
werden. Auch setzte man sich das ehr-
geizige Ziel, wenigstens einmal im 

http://www.kirchenchor-neckarsulm.de/
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Monat den Gottesdienst mitzugestal-
ten.  
Das Repertoire umfasste einen weitge-
spannten Rahmen – angefangen von 
den klassischen Komponisten Haydn, 
Mozart und Beethoven bis hin zur Mo-
derne mit starker Betonung der 
Rhythmik und das alles eingebunden 
in die verschiedensten Arten von Got-
tesdienst – von der Maiandacht, der 
Karfreitagsliturgie bis hin zur Fried-
hofsbegehung an Allerheiligen. Höhe-
punkte waren immer die Festgottes-
dienste an Weihnachten und Ostern – 
meist mit Orchesterbegleitung – und 
ganz besonders die Jubiläumskon-
zerte, die ein breites Publikumsinte-
resse fanden und in der Presse auch 
entsprechend gewürdigt wurden. In 
diesem Zusammenhang ist auch der 
Jubiläumsgottesdienst zu erwähnen, 
den die Kirchenchöre von St. Re-
migius und St. Johannes gemeinsam 
musikalisch gestalteten. Der Chor von 
St. Remigius feierte sein 70 – jähriges 
Bestehen, der von St. Johannes sein 40 
– jähriges. Unter Mitwirkung einer 
größeren Anzahl von Instrumentalis-
ten und zwei Solistinnen erklang in 
dem feierlichen Gottesdienst, den 
Weihbischof Dr. Kreidler leitete, die 
„Missa brevis in F“ von Haydn. 
In den Jahren nach der Gründung ist 
das Gemeinschaftsgefühl unseres 
Chores immer mehr gewachsen. Es 
fand seinen Ausdruck in geselligen 
Runden, in Ausflügen in die nähere 
Umgebung aber auch in die Ferne bis 
hin nach Tschechien, Schlesien oder 
Bordighera. Auch Chorfreizeiten – be-
sonders vor Konzerten – oder be-
schauliche Wanderungen förderten 
die Zusammengehörigkeit. Jedenfalls 
hatte unser Chor in seiner Glanzzeit 

mehr als 30 Mitglieder. Das ist leider 
Vergangenheit. Glücklicherweise ha-
ben wir mit dem Chor von St. Re-
migius eine Gemeinschaft, die uns un-
ter Wahrung unserer Eigenständigkeit 
als Partner annimmt. Wir proben mit-
einander, wir singen miteinander und 
wir feiern miteinander. So auch dieses 
Jahr bei der Cäcilienfeier, die wir aus 
Anlass unseres Jubiläums gemeinsam 
beim Gottesdienst in der Kirche St. Jo-
hannes und anschließend in den 
Räumlichkeiten von St. Johannes ge-
feiert haben.  
Wir blicken mit Dankbarkeit auf die 45 
Jahre des Bestehens unseres Kirchen-
chores zurück und freuen uns dar-
über, dass wir in dieser Zeit unseren 
musikalischen Horizont erweitern 
konnten und uns mit den unterschied-
lichsten Komponisten und Strömun-
gen auseinandersetzen durften. Wir 
freuen uns darüber, bei der Cäcilien-
feier Chormitglieder ehren zu können, 
die als Gründungsmitglieder den 
Grundstein gelegt haben, auf dem die 
Nachfolger aufbauen konnten. In die-
sem Zusammenhang soll voll Dank-
barkeit an die erinnert werden, die un-
seren Chor mitbegründet haben, aber 
heute nicht mehr unter uns sind. Auch 
an die sei erinnert, die uns ein Stück 
weit begleitet haben und dann andere 
Wege gegangen sind. Sie alle haben in 
ihrer Zeit einen Beitrag für die Ent-
wicklung des Chores geleistet.  
Geburtstagskinder dürfen sich etwas 
wünschen: Wir wünschen uns, dass 
der Chor zu alter Stärke zurückfindet 
und Kirchenmusiker Herr Heckel ei-
nen stattlichen Chor leiten kann. Un-
sere St. Johannes Chorproben finden 
14 – tägig, jeweils am Mittwoch, um 
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19.00 Uhr, im Gemeindesaal statt. An-
sprechpartner für Ihre Anmeldung ist:

Dieter Herlan, Reutlinger Str. 17, 
74172 Neckarsulm,  07132/ 82045. 
Dieter Herlan 

 

Das Flötenmädchen 

Der Kinder- und Jugendchor Orgel-
pfeifen lädt in diesem Jahr herzlich 
zum Krippenspiel „Das Flötenmäd-
chen“ ein. Ein alter Bettler schenkt ei-
nem kleinen Mädchen eine Flöte mit 
dem Auftrag, den Menschen damit 
Freude und Mut zu schenken. Auf sei-
nem Weg begegnet das Mädchen 
Menschen, die Trost und Hoffnung 
brauchen. Mit seiner Musik gelingt es 
ihm, ihre Herzen zu berühren. Nur die 
Hirten sind zunächst genervt von der 
Flötenmelodie. Als Engel ihnen die 
Geburt Jesu verkünden, machen sich 
die Hirten auf den Weg nach Bethle-
hem und nehmen das Flötenmädchen 
mit. An der Krippe erkennen sie, dass 
Jesus ihr Leben verändern kann. Das 
Mädchen schenkt dem neugeborenen 
Retter seine Melodie. Das Krippen-
spiel erzählt von Nächstenliebe, Mit-
gefühl und Hoffnung. Die Sorgen der 
Menschen sind auch heute aktuell und 
zeigen, wie wichtig die Weihnachts-
botschaft ist: Jesu Geburt schenkt 
Hoffnung und erinnert uns daran, 
dass kleine Gesten Großes bewirken 
können. 

Herzliche Einladung, das Weihnachts-
geschehen mit Kinderaugen neu zu 
entdecken und sich vom Zauber der 
Heiligen Nacht berühren zu lassen! 

Aufführungen: 
23. und 24. Dezember 2026, jeweils um 
17.00 Uhr in St. Johannes 

Außerdem gestalten die Orgelpfeifen 
gemeinsam mit den Be-Geisterten 
auch in diesem Jahr wieder das Ad-
ventskonzert des Lions Clubs – zu-
sammen mit Heilix Blechle. Das Kon-
zert findet am Sonntag, 13. Dezember 
2026, um 16.00 Uhr, in der Musik-
schule statt. 

Singbegeisterte Kinder und Erwach-
sene sind jederzeit herzlich eingela-
den, sich projektbezogen einzubrin-
gen und mitzuwirken.  
Anmeldung: 
orgelpfeifen-chor@gmx.de 

Wir freuen uns auf die bevorstehende 
Zeit! 
Mit musikalischem Gruß 

Sofie Reichert-Wendt 

  

mailto:orgelpfeifen-chor@gmx.de
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St. Remigius

Kirchenchor 

Rückblick: 

Wie im Vorjahr gestalteten der Kir-
chenchor St. Remigius und St. Johan-
nes gemeinsam 2 Maiandachten in 
den Gemeinden. 

Im Juli fand das Sommergrillen der 
beiden Kirchenchöre im Gemeinde-
haus St. Remigius bei sonnigem und 
sehr warmem Wetter statt. Es war wie-
der ein geselliges und lustiges Beisam-
mensein.  

Zum 60-jährigen Priesterjubiläum am 
12. Juli unseres Präses Pfr. Helmut 
Kappes durften die Chöre den Jubilä-
ums-Gottesdienst mitgestalten 

Beim Dorffest war das Remigiuscafé 
geöffnet und die Gäste wurden vom 
Kirchenchor und Frauenbund bewir-
tet. Der Kirchenchor begleitete den 
ökumenischen Gottesdienst am Dorf-
festsonntag gemeinsam mit den Besu-
chern in der St. Remigiuskirche. 

Ein weiteres Highlight war der Aus-
flug nach Heidelberg Ende Juli. Bei 
sehr schönem und heißem Wetter be-
sichtigten wir die Altstadt und das 
Schloss und fuhren mit der Bergbahn 
bis hoch zum Königsstuhl mit wun-
derschöner Aussicht.  

Einmal im Jahr besuchen wir ehema-
lige Sänger:innen im Seniorenheim 
und geben dort ein Ständchen. Dazu 
gehört auch ein gemütliches Zusam-
mensein bei Kaffee und Kuchen.  

In diesem Jahr feiert der Kirchenchor 
St. Johannes sein 45-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Grund fand die Cäcilien-
feier beider Chöre in St. Johannes statt. 
Begonnen wurde mit einer Eucharis-
tiefeier aller Kirchengemeinden in St. 
Johannes. Nach dem Gottesdienst ver-
sammelten sich die geladenen Gäste 

Sommergrillen vor dem Gemeindehaus 

Ausflug nach Heidelberg 

Besuch im Seniorenheim 
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im Gemeindesaal zum Mittagessen. 
Danach wurden Jubilare für 45, 15 und 
10 Jahre geehrt. 

Ausblick: 

• Adventssingen auf dem Dahenfelder 
Weihnachtsmarkt 

• Weihnachtsgottesdienst aller Kir-
chengemeinden mit den Chören am 
2. Weihnachtstag um 10.30 Uhr in St. 
Johannes. 

Dietmar Pieronczyk, Vorsitzender 

 

Chöre und Ensembles: 

Kirchenchor St. Dionysius 
Ansprechpartner:  
Andreas Arnold  2277, 
 vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de 

Kirchenchor St. Johannes 
Ansprechpartner: 
Dieter Herlan  82045 

Kirchenchor St. Remigius 
Ansprechpartner:  
Dietmar Pieronczyk  07139 / 453430, 
 dietmar.pieronczyk@gmail.com 

Schola 
Ansprechpartner:  
Kirchenmusiker Thomas Heckel 
(Kontaktdaten s. letzte Seite) 

Scouts-Chor 
Ansprechpartnerin: Beate Lehleitner  
 0176 / 62258665, 
 scouts-chor@web.de 

Kolpingchor 
Ansprechpartner: 
Alois Muigg  5821,  
 alois.muigg@gmx.de 

Kolping-Blasorchester 
Ansprechpartner:  
Susanne & Andreas Gall  159988,  
 susanne.gall@web.de 

Orgelpfeifen 
Ansprechpartnerin: 
Sofie Reichert-Wendt  0173 / 7579139, 
 orgelpfeifen-chor@gmx.de 

mailto:vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de
mailto:dietmar.pieronczyk@gmail.com
mailto:scouts-chor@web.de
mailto:alois.muigg@gmx.de
mailto:susanne.gall@web.de
mailto:orgelpfeifen-chor@gmx.de
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weitere Informationen über die Sternstunden im Advent finden Sie 
auch auf unserer Homepage www.se-nsu.de 

http://www.se-nsu.de/
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Friedenslicht aus Bethlehem 2026

„Frieden entsteht nicht von selbst. Er ist 
mehr als die Abwesenheit von Krieg. 
Frieden wächst dort, wo Menschen 
einander mit Respekt begegnen, einan-
der zuhören, Unterschiede als Bereiche-
rung verstehen und bereit sind, Verant-
wortung füreinander zu übernehmen. 

Wie eine Pflanze braucht auch der Frie-
den Zeit, Geduld und Pflege. Er ist kost-
bar und zugleich zerbrechlich. Damit er 
wachsen kann, braucht es Menschen, die 
ihn Tag für Tag nähren – durch Freund-
lichkeit, Vertrauen, Versöhnung und 
den Mut, Konflikte gewaltfrei zu lösen. 
Frieden beginnt oft im Kleinen: in einem 
offenen Gespräch, in gegenseitiger Un-
terstützung oder in einer helfenden 
Hand. Aus vielen kleinen Gesten kann 
etwas Großes entstehen. […] 

Frieden wächst durch gemeinsames 
Handeln. Er braucht Menschen, die 

einander mit Achtung begegnen, die zu-
hören, Brücken bauen und den Dialog 
suchen. Wo Menschenrechte geachtet, 
Vielfalt respektiert und Entscheidungen 
mit Verantwortung für alle Betroffenen 
getroffen werden, können Vertrauen 
und Zusammenhalt entstehen. 

Das Friedenslicht lädt uns ein, den Frie-
den nicht nur zu wünschen, sondern ihn 
wachsen zu lassen – in unseren Fami-
lien, Freundeskreisen, Gemeinden und 
überall dort, wo Menschen zusammen-
leben. […]“ 
(https://www.friedenslicht.de) 

Und deshalb wird es auch in diesem 
Jahr das „Friedenslicht aus Bethlehem“ 
geben. 

Das Friedenslicht wird seinen Weg 
nach Deutschland finden. Und dann 
sorgen die Pfadfinder*innen der 
DPSG wieder dafür, dass es nach 
Neckarsulm kommt.  
Wenn es hier ist, wird es ausgesendet 
– erreichbar für alle Menschen guten 
Willens!  

Am 3. Adventssonntag, 13.12.2026, 
werden wir um 18.00 Uhr in St. Johan-
nes auf dem Neuberg in Neckarsulm 
einen Ökumenischen Gottesdienst 
zur Aussendung des Friedenslichtes 
feiern. 

Der Gottesdienst 
wird von der christ-
lichen Musikgruppe 
RISING aus Oed-
heim instrumental 
begleitet.  

DPSG Neckarsulm  

https://www.friedenslicht.de/
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Du hast Gaben – wir haben Platz dafür.  

 

Gemeinsam sind wir in Christus ein Leib, und jede 

und jeder bringt etwas Eigenes mit.  

Schön, dass du da bist! 

 

 

 

Jede Gabe ist ein Geschenk – und wird in unserer 

Gemeinschaft zum Zeichen der Liebe Gottes. 
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Deine Talente machen unsere Gemeinde lebendig. 

Ob du gern vorne mitwirkst oder lieber im Hintergrund:   

Du bist wertvoll und herzlich willkommen. Mit deinen ganz 

persönlichen Fähigkeiten bereicherst du unsere Gemeinden und lässt 

den Glauben auf deine Weise lebendig werden.  

Du musst nichts leisten, was du nicht ohnehin gern tust. Ob einmal im 

Jahr oder jede Woche: Alles ist willkommen und unverbindlich. Erzähl 

uns, was dir Freude macht, und wir überlegen gemeinsam, was zu dir 

und deinem Alltag passt. 

Welche Gabe trägst du im Herzen?  

Und wie möchtest du sie teilen? 

Im Gottesdienst und im Leben der Gemeinde: 

☐ Lektor/in: Gottes Wort im Gottesdienst vortragen 

☐ Kommunionhelfer/in 

☐ Ministrant/in: Dienst am Altar 

☐ Wort-Gottes-Feiern leiten 

☐ Trauernde im kirchlichen Bestattungsdienst begleiten 

☐ Trauernde und Sterbende aus christlicher Hoffnung begleiten 

☐ Mesnerdienst: Gottesdienste vor- und nachbereiten 

☐ Schließdienst: Auf- und Absperren der Kirchen 

☐ Altäre für Prozessionen gestalten 

☐ Kirchenmusik in Chören und Ensembles 



Aus der Gesamtkirchengemeinde  

 27  

Bei Festen, Treffen und Veranstaltungen: 

☐ Sternsinger 

☐ Jugendarbeit 

☐ Begegnungen von Jung und Alt gestalten 

☐ Kochen und Backen für Feste und Treffen 

☐ Auf- und Abbau bei Gemeindefesten 

☐ Kirchliche Räume und Treffpunkte festlich schmücken 

Mit Technik und Medien: 

☐ Fotografieren bei Festen und Gottesdiensten 

☐ Flyer, Plakate und Website gestalten 

☐ Den Glauben in den sozialen Medien sichtbar machen 

☐ Licht und Ton bei Gottesdiensten und Veranstaltungen 

Noch etwas? 

☐ Ich möchte erst einmal reinschnuppern. 

☐ Ich habe eine ganz andere Idee.  

Das ist mir noch wichtig (z. B. Zeit, Wünsche, Ideen): 

 ____________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________  
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So geht's weiter: 

Fülle den Flyer gern aus und gib ihn im Pfarrbüro ab.  

Du kannst ihn auch fotografieren und per E-Mail schicken.  

Wir melden uns persönlich bei dir und nehmen uns Zeit für ein 

Gespräch, ganz ohne Druck. 

Meine Kontaktdaten 

Vor- und Nachname: 

 ___________________________________________________  

Anschrift: 

 _____________________________________________________________  

 ___________________________________________________  

E-Mail-Adresse: 

 ___________________________________________________  

Telefonnummer: 

 ___________________________________________________  

(Deine Daten verwenden wir nur, um mit dir Kontakt aufzunehmen.) 

Kontakt: 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm  

Diakon Martin Schmelcher 

E-Mail: martin.schmelcher@drs.de 

  

mailto:martin.schmelcher@drs.de
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Sternsinger 2027 

 

Gesunde Ernährung für Kinder ist 
das Thema der Aktion Dreikönigssin-
gen 2027. Das Beispielland ist Guate-
mala, wo zu viele Kinder chronisch 
unterernährt oder mangelernährt 
sind. Dabei hat jedes Kind das Recht 
auf eine Ernährung, die seine körper-
liche und geistige Entwicklung för-
dert. 

Das Kinderrecht auf eine gesunde Er-
nährung ist in vielen Regionen der 
Welt nicht gewährleistet. Zu den 
Gründen von Mangel- und Unterer-
nährung gehören Kriege und Kata-
strophen, ungerechte Landverteilung 

und Handelsbeziehungen, Folgen des 
Klimawandels und gesellschaftliche 
Ausgrenzung. Unter- und Mangeler-
nährung sind Folge von Not und Ar-
mut – und sie verursachen wiederum 
Armut. Unzureichend ernährte Kin-
der können sich in der Schule oft 
schlecht konzentrieren. Dadurch sin-
ken ihre Chancen auf einen guten Ab-
schluss und Ausbildungsmöglichkei-
ten. 

Weltweit setzen sich Sternsinger-Part-
ner dafür ein, dass Kinder ausrei-
chend und gesund essen können. Sie 
sorgen dafür, dass schwangere und 
stillende Frauen genügend Nährstoffe 
erhalten und klären über Ernährung 
und Lebensmittelhygiene auf. 

Die Aktion Dreikönigssingen 2027 
bringt den Sternsingerinnen und 
Sternsingern das Thema Ernährung 
näher und zeigt, wie wichtig das Kin-
derrecht auf gutes und ausgewogenes 
Essen ist. 

Quelle und weitere Informationen: 
https://www.sternsinger.de/sternsingen/ 

Noch ein Hinweis:  
Am Neujahrstag, den 1. Januar 2026, 
um 16.00 Uhr, feiern wir wieder in St. 
Johannes die Eucharistiefeier mit der 
zentralen Aussendung unserer Stern-
singer:innen in die Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsulm. 
Wir freuen uns, wenn viele Sternsin-
ger:innen mit uns feiern! 

  

https://www.sternsinger.de/sternsingen/
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Sternsingen 2027 in Neckarsulm 

Bitte entnehmen Sie die aktuellen In-
formationen zu Ihrer Gemeinde ab 
Ende 2026 / Anfang 2027 der Tages-
presse, dem Neckarsulm Journal und 
der Homepage unserer Gesamtkir-
chengemeinde (www.se-nsu.de). 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht 

der Kontaktdaten der zuständigen 

Personen in den jeweiligen Gemein-

den:

St. Dionysius

Kontakt: 
Miriam Schicke / Petra Sax 

 
 9995884 
 sternsinger-dionys@se-nsu.de

 

Obereisesheim:  

Kontakt: 
Heike Schwendner 
Martina Dittkowski 
 sternsinger.obereisesheim@gmail.com

Untereisesheim:  
Kontakt: 
Maria Folz-Ihnen 
 Maria.folz-ihnen@web.de 

St. Johannes

Kontakt: 
Linda Hesser   0162 / 8945702

 
Marie Abel  0176 / 83581450 

Pax Christi

Wer den Besuch der Sternsinger am 
04. oder 05. Januar 2027 wünscht, 
kann einen Zettel ausfüllen, der am 
Eingang der Kirche ausgelegt wird. 
Der ausgefüllte Zettel ist dann in die 
bereitgestellte Box zu werfen. 
(Damit erfüllen wir die Datenschutz-
anforderungen.)  

Natürlich kann man sich auch telefo-
nisch im Pfarrbüro oder bei Jolanthe 
Koppa melden.  

Kontakt: 
Pfarrbüro bzw. Jolanthe Koppa  
 343233 
 sternsinger-pax-christi@se-nsu.de 

St. Remigius

Wer den Besuch der Sternsinger 
wünscht, kann einen Zettel ausfüllen, 
der am Eingang der Kirche ausgelegt 
wird. Der ausgefüllte Zettel ist dann in 
die bereitgestellte Box zu werfen.  

(Damit erfüllen wir die Datenschutz-

anforderungen.) 

Sie können sich im Dezember auch in 
der Sakristei in St. Remigius, im Pfarr-
büro oder per E-Mail an   
 JannikArpogausKjG@web.de an-
melden.  

http://www.se-nsu.de/
mailto:sternsinger-dionys@se-nsu.de
mailto:sternsinger.obereisesheim@gmail.com
mailto:Maria.folz-ihnen@web.de
mailto:sternsinger-pax-christi@se-nsu.de
mailto:JannikArpogausKjG@web.de
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Kolpingfamilie Neckarsulm 

Viele Veranstaltungen der Kolpingsfamilie fanden 
wieder statt. Besonders möchten wir die folgenden 
erwähnen: 

Im Oktober fand eine biblische Weinprobe statt, bei der 
Hermann Berthold bei fünf Weinen den Gästen die vielseitige Bedeutung des 
Weins in der Bibel näherbrachte. 

Im November haben wir gemeinsam 
mit Vertretern der Kirchengemeinde, DPSG, Kolpingblasorchester und dem 
Montessori-Kinderhaus den Martinsumzug in Neckarsulm mit organisiert und 
durchgeführt. 

Bei der Winterjackenaktion, die zusammen mit dem internationalen Gremium 
am Kolpinghaus stattfand, konnten Menschen sich umsonst mit wärmender 
Kleidung für den Winter eindecken. 

Ausblick: 

Herzlich laden wir zu folgenden Veranstaltungen ein: 

• Nikolausfeier für junge Familien 
am Samstag, 05.12., um 15.00 Uhr, im Kolpinghaus 

• Feier des Kolpinggedenktags  
Gottesdienst in Sankt Dionys und anschließendes Fest im Kolpinghaus am 
Sonntag, 06.12., ab 10.30 Uhr 

• Im Dezember wird wieder der Heilige Nikolaus die Familien besuchen. 
Hierfür kann man sich melden unter der Adresse nikolaus@kolping-
neckarsulm.de 

mailto:nikolaus@kolping-neckarsulm.de
mailto:nikolaus@kolping-neckarsulm.de
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Gruppenstunden der Kolpingsfamilie: 

Für Grundschulkinder: 
zweiwöchentlich samstags von 10.30 Uhr bis 12 Uhr 

Für Teens ab der fünften Klasse: 
Zweiwöchentlich freitags von 19 Uhr bis 20.30 Uhr 

Termine 2027 gern beim Leitungsteam erfragen 

Essen mit Gästen

Beim „Essen mit Gästen“ besteht die 
Möglichkeit, in Gemeinschaft ein voll-
wertiges Mittagessen zu genießen, 
verbunden mit persönlichen Begeg-
nungen und Gesprächen.  

Termine: Sa., 05.12.2026; 
Sa.,02.01./ Sa., 06.02./ 
Fr., 05.03./ Fr., 02.04./  
Sa. 08.05./ Sa., 05.06.2027 

Informationen gibt es bei Michael 
Harst unter  88733. 

Aktuelle Informationen der Kolpingfamilie gibt es gern persönlich bei: 
Katharina Scharpff, Manuel Wiech, Michael Steidle 
über unsere gemeinsame E-Mail leitungsteam@kolping-neckarsulm.de 
auf unserer Webseite www.kolping-neckarsulm.de 
auf Instagram/facebook unter „kolpingneckarsulm“

 

„Kirche der Zukunft - Kolping gestaltet mit“ 
Schöntal-Wochenende der Kolpingsfamilien 

Bei unserem Schöntal-Wochenende 
vom Freitag, den 08. Januar, bis Sonn-
tag, den 10. Januar 2027 wollen wir 
uns intensiv mit unserer Kolpingar-
beit in der Zukunft beschäftigen. Die 
Kirchengemeinden werden sich in den 
kommenden Jahren verändern. Diese 
Veränderungen werden sich auch auf 
unser Kolping-Leben auswirken. Wir 
sind bereit diese Veränderungen aktiv 
mitzugestalten.  

Für den Freitagabend haben wir den 
Dekanatsreferenten Michael Rost aus 
Heilbronn gewinnen können. Er wird 
uns mit dem Veränderungsprozess 
"Kirche der Zukunft" vertraut machen 
und uns darstellen wie die Kirchenge-
meinden im Dekanat Heilbronn gebil-
det werden. 

mailto:leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
http://www.kolping-neckarsulm.de/
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Am Samstag wollen wir uns dann zu-
sammen mit dem Team Geistlich Lei-
ten des Diözesanverbandes, Dr. Clau-
dia Hofrichter und Walter Humm, mit 
unserem Kolping-Leben beschäftigen.  
Unter dem Motto "Die Blumen ma-
chen den Garten, nicht der Zaun" 
kann sich jeder als Gestalter bei Kol-
ping einbringen. 

Wir denken, dass dieses Thema für je-
den ansprechend ist und uns in eine 
gute Zukunft bringen wird. Wer krea-
tiv sein möchte, darf sich auf das 
Thema "Lebensbretter" Das Leben auf 
Lebensbrettern deuten: Kolping Diö-
zesanverband Rottenburg-Stuttgart 
freuen. 

Am Sonntag feiern wir um 09.00 Uhr 
Eucharistie in der Klosterkirche mit 

dem Team Geistlich Leiten Walter 
Humm (Diözesanpräses) und Dr. 
Claudia Hofrichter. 

Wir bieten auch an, dass man als "Ta-
gesgast" am Wochenende teilnehmen 
kann. Das heißt, wer sich nur für die 
neuen Strukturen der Kirchengemein-
den interessiert, kann auch nur am 
Freitag-Abend teilnehmen. Wer sich 
in die zukünftige Kolpingarbeit ein-
bringen möchte, kann sich auch nur 
für Samstag anmelden.  

Weitere Infos und Anmeldung bei 
JoJo Eble ( 07132/ 81555;  
jojo.eble@t-online.de) oder  
Eberhard Vogt ( 07132 / 18729; 
eberhard.vogt@t-online.de). Ebenso 
unter www.kolping-neckarsulm.de 

 

Kunst und 

Kaffee 
Komödie in drei Akten von 

Ulrich G. Engelmann 

Theater:  Theatergruppe der Kolpingsfamilie Neckarsulm 

Regie:  Kerstin Müller 

Spielleitung:  JoJo Eble 

Zum Inhalt: 

Drei Damen möchten eine „Kunst- 
und Kaffee-Galerie“ eröffnen. Leider 
fehlt es ihnen an Kapital, um ihr Vor-
haben zu realisieren. Der Vermieter 
droht mit Räumung, der Handwerker 
besteht auf Bezahlung und „ihr“ 
Künstler, der Maler Kowalski, will 
seine Bilder nur gegen einen Vor-
schuss liefern. Trotz diesen ungünsti-
gen Bedingungen denkt das Trio nicht 

ans Aufgeben. Erleben Sie die Kol-
ping-Theatergruppe Neckarsulm in 
einer amüsanten Komödie, wenn es 
neben der Kunst auch immer wieder 
eine Tasse Kaffee gibt.  

Das klingt verlockend? Dann seien Sie 
dabei, wenn die Galerie öffnet. 

Weitere Infos auch unter 
www.kolping-neckarsulm.de 

https://www.kolping-dvrs.de/nachrichten/artikel/das-leben-auf-lebensbrettern-deuten
https://www.kolping-dvrs.de/nachrichten/artikel/das-leben-auf-lebensbrettern-deuten
https://www.kolping-dvrs.de/nachrichten/artikel/das-leben-auf-lebensbrettern-deuten
mailto:jojo.eble@t-online.de
mailto:eberhard.vogt@t-online.de
https://www.kolping-neckarsulm.de/
https://www.kolping-neckarsulm.de/
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• Vorverkauf ab November 2026 unter www.kreatief-neckarsulm.de 

• Im Rahmen der Neckarsulmer Theaterreihe Vorverkauf unter www.reservix.de  

http://www.kreatief-neckarsulm.de/
http://www.reservix.de/
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Taizé-Gottesdienste 
Einmal im Monat finden ökumeni-
sche Taizé-Gottesdienste in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Neckarsulm-
Neuberg statt. Sie sind herzlich ein-
geladen zum Zuhören, Einstimmen, 
Stillwerden und Mitbeten. 

Wo: 
Martin-Luther-Kirche, Neuberg 
Termine: 
Sonntag, 23.11.26, um 19.00 Uhr 

Taizé-Gebet 

in Untereisesheim 

„Bonum est confidere in Domino …  
bonum sperare in Domino” 

Gut ist es, dem Herrn zu vertrauen …  
auf ihn zu hoffen. 

Zur Einstimmung auf den Sonntag 
feiern wir ein ökumenisches Taizé-
Gebet in der Evangelischen Kirche in 
Untereisesheim. 
Sie sind herzlich eingeladen zum 
Zuhören, Einstimmen, Stillwerden 
und Mitbeten. 
(Es handelt sich um ein offenes Angebot, zu 
dem Sie jederzeit dazukommen können.) 

Wo: ev. Kunibertkirche, 
Kirchstraße 9, 
Untereisesheim,  

Wann: 14.11.26, 13.02.27  
jeweils um 19.00 Uhr; 
25.03.27 (Gründonnerstag), 
um 21.00 Uhr 
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Unsere Gruppen 

Biberstufe  (5 – 6-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
16.30 – 17.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Benedikt Harasztosi, Sophia Storz 

Wölflingsstufe  (7 – 10-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
16.00 – 17.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Nikola Spohn, Saskia Romler, Thomas 
Zimmermann 

Donnerstags 
17.45 – 19.15 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Lina Stindt, Colin Braun 

Jungpfadfinderstufe  (10 – 12-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
17.45 – 19.15 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Benedikt Harasztosi 

Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Lina Stindt, Pauline Rauscher 

Pfadfinderstufe  (13 – 15-jährige Jungen und Mädchen) 
Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Lina Stindt, Pauline Rauscher 

Roverstufe  (16 – 20-jährige Jungen und Mädchen) 
Dienstags 
19.30 – 21.00 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Johannes, Neckarsulm 

Bianca Harasztosi, Simon Berthold 

Die aktuellen Informationen zu den Gruppen gibt es unter  
https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/ 

Unsere Gruppenleiter erreicht ihr unter  vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de. 

Rückblick: 

• Vom 20.-21.06.2026 feierten wir auf der 
Jugendfarm ein kleines Festwochenende. Bei 
bestem Wetter kam Alt und Jung zusammen. 
Für die Kinder gab es zahlreiche Aktivitäten, 

während die Erwachsenen sich bei einem 
kühlen Getränk oder Kaffee und Kuchen ins 
Gespräch kamen.

• Das Intercamp fand von 03.-14.08.2026 auf 
dem Jugendnaturzeltplatz in Wiesbaden 
statt.  
Zusammen mit unseren Oedheimer Pfadfin-
derfreunden begrüßten wir Teilnehmer aus 
unseren Partnerstämmen in Grenchen 
(Schweiz), Carmaux (Frankreich) und Bordig-
hera/Sanremo (Italien).  
Mit Carmaux und Bordighera/Sanremo war 
es ein „Neustart“, da hier schon lange keine 
gemeinsame Begegnung mehr stattgefunden 

hatte. Bei einem abwechslungsreichen Pro-
gramm und Ausflügen hatten wir viel Spaß 
miteinander. Besonderes Highlight waren die 
Ländertage, an dem jeweils ein Land das Pro-
gramm und auch das Essen gestaltet hat. So 
hatte man auch ein bisschen Einblick in die je-
weilige Pfadfinderkultur. Von Nachteil waren 
auch die heißen Temperaturen – aufgrund 
der Brandgefahr konnten wir abends nicht 
am Lagerfeuer zusammen sitzen, aber dafür 
gab es vielerlei Spiele und Singerunden als 
Ausgleich.

• Begleitet hat uns das letzte halbe Jahr auch 
der Umzug unseres Materials und des Grup-
penraumes in neue Örtlichkeiten, da die seit-
herigen Räume in St. Paulus bzw. der Garage 
in der Erzberger Straße nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Unsere neuen Gruppenräume 
befinden sich in den Jugendräumen in St. Jo-
hannes (Eingang Stuttgarter Straße). Auch ein 

Teil des Materials, insbesondere unsere 
Zelte, werden hier gelagert. Der Rest des Ma-
terials und alles, was fürs Ganzhornfest benö-
tigt wird, findet in 2 Garagen unterhalb des 
Pfarrhauses St. Dionys seinen Platz. Gerade 
fürs Ganzhornfest ist die Nähe natürlich von 
Vorteil.  

https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/
mailto:vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de
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Vielen Dank auch an dieser Stelle an die Ge-
samtkirchengemeinde, die uns die tollen 

Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.

Vorschau: 

• „Barabend“ am 21.11.2026 – zwar nicht wie früher in der Gruft, dafür ein letztes Mal im 
Garten von St. Paulus in der Jurte. Lasst euch überraschen. 

• Friedenslicht 2026 – Aussendungsfeier am 13.12.2026 in St. Johannes. 
• 17.01.2027 – Stammesversammlung – Ort wird noch bekanntgegeben. 
 

 
 
 
 
 
 
  

Teilnehmer des Intercamps 2026 in Wiesbaden (© 2026, Benedikt Harasztosi) 
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St. Dionysius 
Pfarrgasse 6, 74172 Neckarsulm 

  07132 / 2127; Fax: 07132 / 16238;   StDionysius.Neckarsulm@drs.de 
Pfarrbüro: Mo./Di./Mi./Do. 10 – 12 Uhr, Di. 15 – 17 Uhr, Fr. nach Vereinbarung 

Rorate-Gottesdienst im Advent

Auch in diesem Jahr gibt es eine 
Rorate-Messfeier in St. Dionysius, zu 
der alle recht herzlich eingeladen sind.  

Termin: 
Freitag, 18.12.2026, um 07.00 Uhr 

 

 

Gruppen und Angebote in St. Dionysius: 

Ministranten 
 oberminis-dionys@se-nsu.de 

Seniorenclub 
Ansprechpartnerinnen:  
Regina Stenger  922119, 
 Regina.Stenger@web.de; 
Elisabeth Schädel  6954, 
 E.Schaedel@gmx.de

KDFB Ober- und Untereisesheim 
Ansprechpartnerinnen: Barbara 
Lang  41504,  BaLang@web.de; 
Marianne Franz  42672, 
 m.a.franz@t-online.de 

 

  

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
mailto:oberminis-dionys@se-nsu.de
mailto:Regina.Stenger@web.de
mailto:E.Schaedel@gmx.de
mailto:BaLang@web.de
mailto:m.a.franz@t-online.de
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St. Johannes 
Göppinger Straße 19, 74172 Neckarsulm 

Pfarrbüro: geschlossen 
Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro St. Dionysius. 

   07132 / 2127; Fax: 07132 / 16238;   StDionysius.Neckarsulm@drs.de 

Rorate-Gottesdienste im Advent 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
Rorate-Gottesdienste in St. Johannes, 
zu dem alle recht herzlich eingeladen 
sind. Alle Gottesdienstbesucher sind 
ebenso zum anschließenden Früh-

stück im Gemeindezentrum eingela-
den. 
Termine: 
Dienstag, 01.12. und 08.12.2026,  
jeweils um 06.00 Uhr 

 

Volles Haus beim Gemeindeessen in St. Johannes Neckarsulm 
Gemeinsam feiern. Glauben teilen. Gemeinschaft leben. 

Ein voll besetzter Saal, fröhliches 
Stimmengewirr und beste Stimmung: 
Das Gemeindeessen der Kirchenge-
meinde St. Johannes am Samstag, den 
26. September, war ein voller Erfolg. 
Nach dem festlichen Erntedankgottes-
dienst, den Pfarrer Helmut Kappes ze-
lebrierte, strömten die zahlreichen Be-
sucher und Gäste direkt weiter in den 
Gemeindesaal. 

Das Organisationsteam hatte im Vor-
feld ganze Arbeit geleistet und den 
Saal in einen lebendigen Ort der Be-
gegnung verwandelt. Bei bester Laune 
ließen sich die vielen Gäste frisch zu-
bereitete Schnitzel mit bunten Salat-
beilagen schmecken. Abgerundet 
wurde das kulinarische Angebot 
durch einen kreativen süßen Nach-
tisch, der keine Wünsche offenließ. 
Der Samstagabend bot den perfekten 
Rahmen, um nach dem Gottesdienst 
in geselliger Runde zusammenzublei-
ben, sich auszutauschen und die Ge-
meinschaft zu stärken. Von den anwe-
senden Gästen der Gemeinde gab es 
durchweg positive Rückmeldungen 
für diese gelungene Aktion.  

Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Hel-
mut Kappes für die feierliche Einstim-
mung, dem Kirchenchor für die musi-
kalische Unterstützung, Carola Böhm 
und Irene Schaffranek für die Gestal-
tung des Erntedankaltars sowie dem 
gesamten Organisationsteam, dessen 

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
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tatkräftiger Einsatz diesen erfolgrei-
chen Abend erst möglich gemacht hat. 
Aufgrund der großartigen Resonanz 
steht für alle Beteiligten fest: Das 

nächste Gemeindeessen in St. Johan-
nes ist bereits angedacht. 
Alexander Heil 

 

Bilder vom 60-jährigen Priesterjubiläum von Pfarrer Kappes  

am 12. Juli 2026
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Pax Christi 
Eugen-Bolz-Straße 8, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

  07132 / 84834,   07132 / 2127; Fax 07132 / 342139;  
  PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de 

Pfarrbüro: Do. 9 - 10 Uhr 

Aus dem KGR:  

In den KGR-Sitzungen bis zu den 
Sommerferien wurden die Informatio-
nen der Diözese und des Dekanates zu 
den Prozessen „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ und „Kirche der Zu-
kunft“ besprochen. Nach eingehenden 
Diskussionen wurde ein Votum für 
die Struktur einer neuen Kirchenge-
meinde abgeben.  

Durch den Verkauf des Gemeinde-
haues St. Paulus haben unter anderem 
das Kolpingblasorchester und der Kir-
chenchor St. Dionysius neue Proben-
räume benötigt. Diese haben sie seit 
dem Sommer im Gemeindehaus von 
Pax Christi gefunden.  

Pfarrer Maier ist zum 30. September 
aus dem Pfarrhaus in Pax Christi aus-
gezogen und in ein Seniorenwohn-
heim in Schwäbisch Gmünd gezogen. 
Für die Wohnung im Pfarrhaus sind 
zum 01. Januar 2027 neue Mieter ge-
funden worden.  

Die Anfrage für Vermietungen der 
Gemeindehäuser in der Gesamtkir-
chengemeinde wird in Zukunft nur 
noch online über die Homepage der 
Gesamtkirchengemeinde möglich 
sein.  

Bernhard Cebulla 

 

Rorate-Messfeier im Advent 

Auch in diesem Jahr gibt es eine 
Rorate-Messfeier in Pax Christi, zu der 
alle recht herzlich eingeladen sind. 

Termin: 
Samstag, 28.11.2026, um 18.30 Uhr 

 

Glühwein-Agape im Advent 

Der Kirchengemeinderat lädt ganz 
herzlich am Vorabend des 3. Advent, 
dem 12.12.2026, nach der Abend-
messe zu einer Glühwein-Agape vor 
der Kirche ein. Als alkoholfreies 
Getränk wird Punsch ausgeschenkt. 
Für die musikalische Umrahmung 

sorgt die Band geBRASSel.  
Wir freuen uns, wenn 
viele nach dem Gottes-
dienst vor der Kirche 
verweilen.  
Der Kirchengemeinderat 

 

!!!   NEU   !!!          Pax – Christi – Treff          !!!!   NEU   !!! 

Jeden 3. Dienstag im Monat laden 
wir ab 18.00 Uhr zum Pax – Christi – 
Treff ins Gemeindehaus ein. Dies ist 

ein Angebot für Jung und Alt in der 
Gemeinde, um sich zu treffen, 
kennenzulernen, miteinander ins 

mailto:PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de
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Gespräch zu kommen, Fragen an 
Mitglieder des KGRs zu stellen, etwas 
gemeinsam zu unternehmen, oder 
ähnliches. 
Wir starten am 15.12.2026 mit einem 
Glühwein-Abend zur Einstimmung in 

den Advent. Hier können dann gerne 
auch Anregungen für die weiteren 
Treffen gegeben werden.  

Brigitte Eberhard / Bernhard Cebulla 
 

Gruppen und Angebote in Pax Christi:

Ministranten 
Ansprechpartnerinnen: 
Melanie Wacker  
 ministranten332@gmail.com 

Frauentreff 
Infos im Pfarrbüro

Café Zukunft 
Ansprechpartnerin: 
Rosa Kamenskaja  342691, 
 rosakamenskaja@gmx.de 

mailto:ministranten332@gmail.com
mailto:rosakamenskaja@gmx.de
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St. Remigius 
Eberstädter Straße 14, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 
  07139 / 7283,   07132 / 2127; Fax 07139 / 456516; 

  StRemigius.Dahenfeld@drs.de 
Pfarrbüro: jeden ersten Donnerstag im Monat, 15 – 16 Uhr 

Rorate-Wortgottesfeiern im Advent 

Dieses Jahr wird es in St. Remigius am 
08.12. und am 15.12.2026, jeweils um 
6.00 Uhr, Rorate-Wortgottesfeiern 
geben, zu der alle recht herzlich 
eingeladen sind. In der Kirche stehen 
Kerzen bereit, es kann aber auch eine 
Kerze in einem geeigneten Gefäß 
mitgebracht werden.  

Alle Gottesdienstbesucher sind 
ebenso zum anschließenden Früh-
stück im Gemeinderaum eingeladen. 
Die Feiern werden von Angela Wein-
reich und Andrea Winter gestaltet, das 
Frühstück wird von Ursula Herrmann 
vorbereitet. Herzlichen Dank dafür! 

KGR St. Remigius, Dahenfeld  
 

Weihnachtsmarkt 

Auch dieses Jahr wird sich die Kir-
chengemeinde am Samstag, 
19.12.2026, wieder dem „Dahenfelder 
Weihnachtsmarkt“ anschließen. Der 
Kirchengemeinderat ist zusammen 
mit der KJG mit einem Stand vertre-

ten, der Kirchenchor wird mit passen-
den Liedern in die Weihnachtszeit ein-
stimmen.  

Genauere Angaben dazu werden zeit-
nah veröffentlicht. 

KGR St. Remigius, Dahenfeld 
 

Katholischer Frauenbund Dahenfeld 

Anfang Juni legten die 
Frauen am frühen Morgen 
des Fronleichnamsfestes 
einen schönen Blumentep-

pich am Ortseingang. 

Am Nachmittag war Hilfe beim Ku-
chenverkauf und Kaffeeausschank am 
Gemeindefest in der Alten Kelter ge-
fragt. 

Ende September fand eine Betstunde 
zum Thema Schöpfung statt. Das 
Thema war von Angela Weinreich 
passend gewählt, da in der Kirche 
noch die Gaben vom Erntedankfest 
aufgebaut waren. Anschließend 

Blumenteppich des Frauenbundes  
(© 2026, Angela Weinreich) 

mailto:StRemigius.Dahenfeld@drs.de
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tauschten sich die Frauen bei Kaffee 
und Kuchen aus. 

Die Adventsfeier des Frauenbundes 
findet am Freitag, den 27.11.2026, um 
15.00 Uhr, statt. Der Nachmittagster-

min soll es möglichst vielen Mitglie-
dern möglich machen, an der Feier 
teilzunehmen. 

Der Frauenbund freut sich immer 
über Interessierte, die sich einbringen 
möchten. 

Petra Katz
 

Gelungener Auftakt 

Mit dem 1. Retterfrühstück am 
20.09.2026 feierte eine neue Gemein-
schaftsaktion ihre gelungene Pre-
miere. Als Kooperation zwischen der 
Dorfliebe Dahenfeld e.V. und der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Re-
migius ins Leben gerufen, brachte die 
Veranstaltung unterschiedlichste 
Menschen an einem Tisch zusammen. 
Insgesamt folgten 45 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Alter von 13 bis 
über 80 Jahren der Einladung, um ge-
meinsam zu frühstücken und ein Zei-
chen gegen Lebensmittelverschwen-
dung zu setzen. Die Blumendeko 
wurde von einem vergangenen Event 
übernommen und mit ein paar Blu-
men aus dem eigenen Garten ergänzt.  

Das reichhaltige Buffet überzeugte 
durch Vielseitigkeit und gelebte Nach-
haltigkeit:  

Gerettete Schätze: Einen zentralen Bei-
trag leistete foodsharing.de mit geret-
teten Lebensmitteln.  
Lokale Unterstützung: Metzgerei 
Reinhart unterstützte die Aktion groß-
zügig mit Wurst und Käse. 
Guter Zweck: Sekt konnte über das 
Rettercafé Herzmahl bezogen werden, 

die wiederum mit ihrem Erlös Kinder-
gärten mit frischem Obst und Gemüse 
versorgen.  

Ein rundum gelungenes Frühstück, 
das nicht nur den Magen erfreute, son-
dern auch das Miteinander im Ort ge-
stärkt hat! 

Ein weiteres Retterfrühstück im Früh-
jahr 2027 ist bereits in Planung. 

Lena Slodczyk 

  

Reich gedeckter Tisch beim Retterfrühstück 
(© 2026, Lena Slodczyk) 
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Senioren 

Im Miteinander liegt die Kraft, die das 
Älterwerden bunt und lebendig macht. 

Einmal im Monat wird ein Senioren-
nachmittag in Dahenfeld angeboten, 

der gerne angenommen wird. Es gibt 
immer ein Programm z.B. Dalli Klick, 
Gedächtnistraining, Stuhlgymnastik, 
Bingo, verschiedene Spiele, Grill-
abend, Besuch des Spargelbesens oder 
verschiedene Vorträge.  

Bei uns wird es nie langweilig und das 
alles natürlich bei Kaffee und Kuchen. 
Jeder ist herzlich willkommen, die 
Konfession spielt dabei keine Rolle. 
Das Wichtigste dabei ist Zeit miteinan-
der zu verbringen und den Alltag zu 
vergessen.  

Die nächsten geplanten Termine sind 
am 09.12.2026 und am 13.01.2027. 

Weitere Termine dazu werden recht-
zeitig im „Gelwe Blättle“ veröffent-
licht. 

Wem es aufgrund einer Gehbehinde-
rung nicht mehr möglich ist, zu kom-
men, kann von zu Hause abgeholt 
werden. Dann gerne bei Elvira Char-
don unter  07139 / 8086 oder  0173 
/ 6800310 melden. 

Andrea Seitz und Elvira Chardon 

Gruppen und Angebote in St. Remigius: 

Katholischer Deutscher Frauenbund, 
Zweigverein St. Remigius 
Ansprechpartnerin:  
Petra Katz  07139 / 935631

Seniorennachmittag 
Infos im Pfarrbüro 

KjG 
Ansprechpartner: Jannik Arpogaus  
 JannikArpogausKjG@web.de

  

Seniorennachmittag im Gemeindesaal  
von St. Remigius 

mailto:JannikArpogausKjG@web.de


 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

48 

Gottesdienstordnung Weihnachten 2026 
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Gottesdienstordnung Jahreswechsel 2026 / 2027 
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Klinikseelsorge im Dekanat Heilbronn-Neckarsulm 

Ihr Angehöriger, ein Bekannter von 
Ihnen oder Sie selbst sind Patientin/ 
Patient in einer der Kliniken im Stadt- 
und Landkreis Heilbronn und würden 
sich über einen Besuch durch die 
Klinikseelsorge freuen? 

Da es uns bei der Größe der Kliniken 
leider nicht gelingt, alle Patienten zu 
besuchen, sind wir Ihnen für einen 

entsprechenden Hinweis dankbar. 
Benachrichtigen Sie uns einfach per 
Telefon oder per E-Mail – Kontakt-
daten siehe unten. 

Wenn Sie selbst Patientin/Patient sind, 
können Sie uns natürlich auch über 
den Empfang der Klinik oder die 
Station rufen lassen. 

SLK Klinikum am Gesundbrunnen 
Dr. Mirjana Juranović,  07131 / 49-40711,  mirjana.juranovic@slk-kliniken.de 
Edmund Zwaygardt,   07131 / 49-40710,  edmund.zwaygardt@slk-kliniken.de 
Ludwig Zuber,   07131 / 49-40714,  ludwig.zuber@drs.de 

SLK Klinikum am Plattenwald 
Bernhard Meyer M.A.  07136 / 28-40701,  Bernhard.Meyer@slk-kliniken.de 

SLK Lungenklinik Löwenstein 
Marianne Meyer  07130 / 15-4357,  marianne.meyer@drs.de 

Geriatrische Reha Brackenheim 
über kath. Pfarramt Brackenheim,  07135 / 5304 

Klinikum am Weissenhof – Zentrum für Psychiatrie 
Irene Anic  07134 / 75-6400,  i.anic@klinikum-weissenhof.de 

 

 

 

 

mailto:mirjana.juranovic@slk-kliniken.de
mailto:ludwig.zuber@drs.de
mailto:ludwig.zuber@drs.de
mailto:Bernhard.Meyer@slk-kliniken.de
mailto:marianne.meyer@drs.de
mailto:i.anic@klinikum-weissenhof.de
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Sonntag, 29. November 2026, 18.00 Uhr 
Adventsandacht 
St. Johannes 

Samstag, 05. Dezember 2026, 15.00 Uhr 
Nikolausfeier 
Kolpinghaus 

Sonntag, 06. Dezember 2026, 10.30 Uhr 
Kolping-Gedenktag 
St. Dionysius 

Samstag, 12. Dezember 2026, 18.30 Uhr 
Glühwein-Agape 
Pax Christi 

Sonntag, 13. Dezember 2026, 16.00 Uhr 
Adventskonzert mit Heilix Blechle 
Musikschule, Neckarsulm 

Sonntag, 13. Dezember 2026, 18.00 Uhr 
Ökumenische Aussendungsfeier Friedenslicht 
aus Betlehem 
St. Johannes 

Samstag, 19. Dezember 2026 
Dahenfelder Weihnachtsmarkt 
Dahenfeld 

Sonntag, 20. Dezember 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Johannes 

Mittwoch, 23. Dezember 2026, 17.00 Uhr 
Sternstunden mit den Orgelpfeifen 
Krippenspiel „Das Flötenmädchen“ 
St. Johannes 

Samstag, 26. Dezember 2026, 10.30 Uhr 
Gemeinsame Eucharistiefeier / Weihe 
des Johannesweins  
(anschl. Ausschank)  
St. Johannes 

Freitag, 01. Januar 2027, 16.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit zentr. Aussendungsfeier 
der Sternsinger in die  
Gesamtkirchengemeinde 

St. Johannes 

Sonntag, 17. Januar 2027, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Johannes 

Sonntag, 21. Februar 2027, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Johannes 

Freitag, 05. März 2027,  
100 Jahre Weltgebetstag der Frauen 

Sonntag, 21. März 2027, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Johannes 

Samstag, 03. April 2027, 10.30 Uhr 
Erstkommunion 
St. Dionysius 

Samstag, 10. April 2027, 10.30 Uhr 
Erstkommunion (bei Bedarf) 
Pax Christi 

Sonntag, 18. April 2027, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Johannes 

Samstag, 12. Juni 2027, 10.00 Uhr 
Firmung 
St. Dionysius

Gruppen und Angebote in der Gesamtkirchengemeinde: 

(Ober-)Ministranten 
 oberminis@se-nsu.de 

Glaubenskurs 
Ansprechpartner:  
Diakon Martin Schmelcher 
(Kontaktdaten s. letzte Seite) 

Priesterbruderschaft St. Petrus: 
Ansprechpartner:  
Pater Markus Rindler  
3824385Gottesdienste in der Frauen-
kirche:  
Sonn- und Feiertag: 09.30 Uhr 
Di., Do, Fr.: 19.00 Uhr 
Mo., Mi., Sa.: 08.00 Uhr  

mailto:oberminis@se-nsu.de
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Pastoralteam der Gesamtkirchengemeinde 

Leitender Pfarrer Siegbert Denk   07132 / 2127 

    StDionysius.Neckarsulm@drs.de 

Diakon Martin Schmelcher    07132 / 2127 

    martin.schmelcher@drs.de 

Diakon Bernhard Meyer M.A.    07136 / 28-40701 

    bernhard.meyer@drs.de 

Kirchenmusiker Thomas Heckel   07132 / 2127 

    thomas.heckel@drs.de 

Adressen unserer Kirchen 
St. Dionysius Pfarrgasse 6,  74172 Neckarsulm 
Frauenkirche Spitalstraße 1,  74172 Neckarsulm 
Klosterkirche Klostergasse 2,  74172 Neckarsulm 
St. Franziskus Kelterstraße 6,  74257 Untereisesheim 

St. Johannes Stuttgarter / Berliner Straße, 74172 Neckarsulm-Neuberg 

Pax Christi Amorbacher Straße 34, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

St. Remigius Eberstädter Straße 12, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 

Hinweis: 

Die Kontaktdaten der Pfarrbüros (Adresse, , , Öffnungszeiten …) finden Sie in diesem 

Gemeindebrief am Anfang der Seite der jeweiligen Gemeinde.  

(Aktuelle Änderungen hierzu siehe www.se-nsu.de oder Neckarsulm Journal) 

Anmerkungen der Redaktion 
• Für namentlich gekennzeichnete Artikel ist der Verfasser verantwortlich. 
• Bildrechte liegen, wenn nicht anders angegeben, beim Redaktionsteam. Eine Nutzung der 

Bilder ist nicht gestattet. 
• Wenn bei einer Telefonnummer keine Vorwahl angegeben ist, gilt die Vorwahl von 

Neckarsulm (07132). 
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